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N A C H R I C H T E N  

Wieder zahlreiche 
Waldbrände In Russland 
MOSKAU: In Russland hat sich seit Anfang 
April mit Beginn der  warmen Jahreszeit die 
Zahl der  Waldbrände im Vergleich zum Vorjah­
reszeitraum verdoppelt. Mehr als 800 Feuer zer­
störten bereits 8500 Hektar Wald. Dies meldete 
die russische Nachrichtenagentur Interfax am 
Montag unter Berufung auf die staatliche russi­
sche Forstbehörde. Die meisten Waldbrände 
wurden in der Taiga in den Teilrepubliken Bur­
j a t e n  undTschita am Baikal-See registriert. Et­
wa 600 Feuerwehrleute seien bereits im Einsatz, 
um die Brände zu löschen. Im vergangenen Jahr 
hatten nach offiziellen Angaben insgesamt etwa 
32 000 Feuer rund eine Million Hektar Wald in 
Russland zerstört. Über neunzig Prozent der 
Waldbrände werden durch Fahrlässigkeit aus­
gelöst. 

Renfnerin ausgeraubt 
und schwer verletzt 
BERN: Eine 85-jährige Rentnerin ist am Sonn­
tagnachmittag bei einem Raubüberfall in der 
Stadt Bern schwer verletzt worden. Der  Frau 
wurde auf einem TVottoir die Handtasche ent­
rissen; die Täterschaft konnte unerkannt flüch­
ten. Die betagte Frau musste mit Arm- und 
Schulterbrüchen ins Spital gebracht werden. 
Die Stadtpolizei erliess einen Zeugenaufruf. 

Jahrhundert-Hoch-
wasser geht zurück 

BUDAPEST: Das Jahrhundert-Hochwasser an 
der ungarischen Theiss geht langsam zurück. In 
der Grenzstadt Szeged stand das Wasser am 
Montag um drei Zentimeter unter dem am Vor­
tag gemessenen Höchstwert von 9,29 Metern, 
meldete das ungarische Radio. Dennoch ver­
brachten immer noch 18 000 Menschen das 
Osterfest an den Dammanlagen entlang der 
Theiss und ihrer Nebenflüsse, um diese gegen 
die Wassermassen zu verteidigen. Der  ungari­
sche Ministerpräsident Viktor Orban erklärte 
am Montag, dass das Land über die kritischste 
Phase hinweg sei. D e r  unermüdliche Einsatz 
der  Menschen ist aber weiterhin erforderlich, 
weil die Dämme durch die seit mehr als zwei 
Wochen andauernde Hochwasser-Belastung 
aufzuweichen drohen. Hinzu kommt, dass sich 
der Rückgang der Flut wegen der Schnee­
schmelze im Einzugsgebiet der  Theiss ver­
langsamt hat. 

Ein Toter und Verletzte 
bei Lawinenniedergang 
SITTEN: Bei einem Lawinenniedergang im 
Gebiet des Grossen St. Bernhard sind am Mon­
tagmorgen drei Skitourenfahrer verschüttet ge­
worden. Einer von ihnen erlitt dabei tödliche 
Verletzungen. Nach Angaben der Walliser Kan­
tonspolizei ging die 200 Meter breite Lawine 
um 08.40 Uhr auf 2400 Metern Höhe in der 
Nähe der Vdlan-Hütte nieder. Insgesamt 20 
Personen befanden sich zum Zeitpunkt des La­
winenniedergangs auf derTalfahrt von der Hüt­
te nach Bourg-St-Pierre VS. Sie alle waren mit 
LVS-Geräten ausgerüstet. Die Schneemassen 
wurden nach ersten Erkenntnissen durch das 
Gewicht der  Gruppe selber ausgelöst und er-
fassten drei Personen. Zwei von ihnen wurden 
vollständig, eine bloss teilweise verschüttet. Die 
restlichen Tourenfahrer nahmen sofort die 
Suche auf. Eine junge Frau konnte rasch in be-
wusstlosem Zustand geborgen werden. Ihr Zu­
stand wird als nicht lebensbedrohlich geschil­
dert. Die /.weite gänzlich verschüttete Person 
konnte nur noch tot unter drei Meter hohen 
Schneemassen geborgen werden. 

Erdbeben rund um 
den Globus 
M ADRID/MOSKAU/BUENOS AIRES: Rund 
um den Globus hat am Osterwochenende die 
Erde gebebt. Schäden gab es bei den Erdstössen 
in Spanien, Russland und Argentinien jedoch 
nicht. 
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Papst fordert Ende von 
Fremdenhass und Rassismus 

Osterbotschaft von sozialen und politischen Akzenten geprägt 

ROM: Papst Johannes Paul II. 
hat in seiner von sozialen und 
politischen Akzenten gepräg­
ten Osterbotschaft ein Ende 
von Fremdenfeindlichkeit und 
Rassismus gefordert. Die Völ­
ker und Nationen sollten «alte 
und neue Rivalitäten überwin­
den». 

Bei strahlendem Sonnenschein 
spendete e r  dann vor rund 100 000 
Gläubigen den Segen Urbi e t  Orbi, 
der  Stadt und dem Erdkreis. In 61 
Sprachen richtete der Papst die 
Osterwünsche an die Gläubigen, die 
dichtgedrängt auf dem Petersplatz 
und in den umliegenden Strassen 
standen. 

Das Kirchenoberhaupt rief in sei­
ner  Osterbotschaft zum Frieden 
und zum Aufbau einer gerechteren 
und solidarischeren Welt auf. Ein-
dfinglich wandte er sich am Sonntag 
auf dem Petersplatz gegen «blinden 
Egoismus» unter den Menschen. 

Anlässlich seiner Osterbotschaft sprach der Papst zahlreiche soziale und po­
litische Themen an. (Bild: Keystone) 

Dieser Egoismus dürfe nicht 
mehr über die Schmerzensschreie 
vieler Menschen siegen und ganzen 
Völkern bedrückendes Elend brin­
gen, sagte der. Papst weiter. 

E r  forderte ein Ende der Kriege 

in Afrika, im Nahen Osten und, mit 
Blick auf Tschetschenien, «in eini­
gen Teilen Europas». E r  rief zur 
«vollen Achtung der wahren 
Grundrechte des Menschen» auf. 

Die Nationen müssten alte und 

neue Rivalitäten sowie Rassismus 
und Fremdenfeindlichkeit überwin­
den. Die ganze Erde stehe im Glanz 
der Auferstehung und solle sich 
freuen, weil die Finsternis besiegt 
sei. 

Im diesjährigen Heiligen Jahr war 
das Osterfest im Vatikan einer der 
Höhepunkte des Kirchenjahres. 
Ostern, an dem die Gläubigen die 
Auferstehung Jesu nach seiner 
Kreuzigung feiern, wird nach einer 
Festlegung aus dem Jahr 325 jeweils 
am ersten Sonntag nach dem ersten 
Frühlings-Vollmond begangen. 

Aus Furcht vor Attentaten waren 
die Sicherheitsmassnahmen auf 
dem Petersplatz jüngst erheblich 
verstärkt worden. Die Gläubigen 
mussten Metalldetektoren passie­
ren. Der Papst, der  am 18. Mai 80 
Jahre alt wird, wirkte während der 
Ostertage teilweise sichtlich ge­
schwächt. 

A m  späten Samstagabend hatte 
der Papst die Auferstehungsfeier 
auf dem Petersplatz zelebriert. 

«Judas»-Darsteller 
umgekommen 
ROM: Bei einem österlichen Passi-
onsspiel im italienischen Camerata 
Nuova ist der Darsteller des bibli­
schen Judas ums Leben gekommen. 
Dies teilte die Polizei am Oster­
sonntag in der Ortschaft 75 Kilome­
ter von Rom mit. Nach der  Überlie­
ferung des Matthäus-Evangeliums 
hatte sich Judas nach dem Verrat an 
Christus von Schuldgefühlen ver­
folgt erhängt. Für das Nachstellen 
der  Selbstmordszene sei der 23-
jährige Italiener aus etwa 30 Zenti­
meter Höhe gesprungen und habe 
anschliessend leblos auf dem Boden 
gelegen. Sein Tod sei zunächst un­
bemerkt geblieben, bevor ein be­
freundeter Darsteller schliesslich 
Alarm schlug, als er die starren Ge­
sichtszüge der Leiche erblickte. Ver­
mutlich kam e r  durch eine zu eng 
um den Hals gezogene Schlinge um. 

Vier Verkehrstote 
Unfälle auf Strasse und Bahn 

BERN: Auf den Schweizer Strassen 
sind am Osterwochcnende mindes­
tens vier Menschen ums Leben ge­
kommen. Bei einem Bahnunfall im 
Kanton St. Gallen starb ausserdem 
ein junger Mann. 
Auf einem Viadukt der A9 bei Ville-
neuve verunfallte am Sonntag­
abend aus noch ungeklärten Grün­
den ein Auto, was einer mitfahren­
den Frau das Leben kostete. Zum 
Unfallhergang waren keine Einzel­
heiten bekannt. 

Dies gilt auch für einen Selbst­
unfall auf der  A2 bei PreonzoTI.bei 
dem am Samstag ebenfalls die Mit­
fahrerin eines Autos ums Leben 
kam. Gleichentags stürzte auf einer 
Tessiner Bergstrasse bei Sigirino TI  
ein Fahrer mit seinem Auto 200 Me­
ter tief in ein Bachbett. Er  konnte 

nur noch tot geborgen werden. 
In Laufen im Baselbiet geriet am 

Samstagnachmittag ein Motorrad­
fahrer auf die Gegenfahrbahn und 
stürzte. Dabei kollidierte er mit der 
Leitplanke, was tödliche Verletzun­
gen zur Folge hatte. 

Bei Schmerikon SG wurde am 
Samstagvormittag ausserdem ein 
20-jähriger St. Galler von einem 
Zug erfasst und tödlich verletzt. E r  
hatte wegen einer Autopanne Hilfe 
holen wollen und beim Uberqueren 
des Bahntrassees den herannahen­
den Zug übersehen. Mehr Glück 
hatte am Ostersonntag ein Autolen-
ker, der bei einem Bahnübergang 
bei Zollbruck BE das Blinklicht 
übersehen hatte. Sein Fahrzeug 
wurde von einem Zug erfasst, doch 
überstand e r  den Unfall unverletzt. 
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Stau zu Anfang 
und am Ende 
BERN: Ein Karsamstag mit som­
merlichen Temperaturen und ein 
grösstenteils freundlicher Oster­
sonntag Hessen den Temperatur­
sturz vom Montag bis a u f  9 Grad 
leichter verschmerzen. Für viele Au­
tofahrende endeten Ostern wie sie 
begonnen hatten: im Stau. Die 
spätösterliche Blechprozession in 
Richtung Norden hatte schon a m  
Samstag und Sonntag eingesetzt 
und z u  kleineren Staus geführt. 
Mehr Geduld war am Montag ge­
fragt: A m  Nachmittag wurden zwi­
schen Quinto und Airolo bei stei­
gender Tendenz neun k m  gemessen, 
am Grenzübergang Chiasso sogar 
zwöl f  Kilometer. (Bild: Keystone) 

W e t t e r  Zwischenhoch 
Die allgemeine Wetterlage: Hinter der Störung, 
welche gestern unser Wetter beeinflusste, hat 
sich ein Zwischenhoch aufgebaut. Es bestimmt 
heute unser Wetter. 

Meist sonnig und warm 
Die Prognosen bis heute Dienstagabend: In der 
ganzen Schweiz und im Fürstentum Liechten­
stein meist sonnig und wieder um einiges wär­
mer. Nachmittagstemperaturen im Norden der 
Schweiz und in Liechtenstein um 20, im Süden 
um 24 Grad. Tiefstwerte in der kommenden 
Nacht um 6 Grad. Nullgradgrenze von 2000 auf 
3000 Meter steigend. In den Bergen schwacher 
bis mässiger Sudwestwind. 

Es bleibt sommerlich 

Die Wetteraussichten bis Samstag: A m  Mitt-, 
woch schön und sommerlich warm. Donnerstag 
bis Samstag ziemlich sonnig und weiterhin 
warm. Im Jura und im Süden jedoch zeitweise 
auch bewölkt und jeweils in der  zweiten Tages­
hälfte einzelne Regenschauer wahrscheinlich. 


